
M I T  A M T L I C H E N M I T T E I L U N G E N  D E R  G E M E I N D E  H A L L B E R G M O O S
14-TÄGL. KOSTENLOS AN HAUSHALTE UND BETRIEBE I 31. JAHRG. I AUSGABE 04 – 23. FEBRUAR 2022

Konkrete Pläne: 
VfB will Tennishalle  
im Sportpark bauen

Moosbühne spendet  
1000 Euro für  
verunglückten Buben

Drei Fragen: 
Burschenverein steht  
in den Startlöchern

Redaktion:  Schlehenweg  6 I 85399  Hallbergmoos I Telefon  0811 - 99 89 042 I E-Mail:  info@hallberger.de
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VERANSTALTUNGS-TIPPSVERANSTALTUNGS-TIPPS

23 24 25 26 27 28 1
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Bairisch Tanzen  

für Jedermann / 

-frau mit dem Volks-

tanzkreis

Gemeindesaal

19.30 Uhr

 
Gemeinderats- 

sitzung

Rathaus

18.30 Uhr

Weltgebetstag der 

Frauen:

Herz Jesu Kirche 

Goldach

19 Uhr 
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AMTLICHE MITTEILUNGEN DER GEMEINDE HALLBERGMOOS

HERAUSGEBER:

Gemeinde Hallbergmoos

Rathausplatz 1 
85399 Hallbergmoos 
Telefon	 0811 5522-0 
Telefax	 0811 5522-111 
E-Mail:	 info@hallbergmoos.de 
Internet:	www.hallbergmoos.de

Verantwortlich für den Inhalt:

Gemeinde Hallbergmoos 
Telefon 0811 5522-124

Öffnungszeiten Rathaus:
Mo., Di., Mi.	 8:00 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 8:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro,
Gewerbeamt, Einwohnermeldeamt,
Renten- u. Standesamt

Leiterin: Sonja Perzl 
Telefon 0811 5522-0

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Mo., Di.	 8:00 – 16:00 Uhr
Mi.	 7:30 – 12:00 Uhr
Do.	 8:00 – 12:00 Uhr
	 und 14:00 – 18:00 Uhr
Fr.	 7:30 – 12:00 Uhr

Wertstoffhof am Ludwigskanal

Ansprechpartner: Rainer Moll 
Telefon: 0811 94366

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof/Häckselplatz:
Mi. 	 15:00 – 19:00 Uhr
Fr. 	 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. 	 9:00 – 13:00 Uhr

Wie in der Pressemitteilung vom Ja-
nuar 2022 angekündigt, war für die 
Anmeldungen in Hallbergmooser 
Krippen und Kindergärten ein Info-
tag am 09.03.2022 geplant. Aufgrund 
der aktuellen Entwicklung in der Co-
rona-Pandemie kann der Infotag 
nicht stattfinden.

Alle Informationen können Sie auf 
der Homepage der jeweiligen Kin-
dertageseinrichtung nachlesen oder 
auch telefonisch beim Personal direkt 
in der Einrichtung erfragen. 

Wir danken für Ihr Verständnis!

Das Landratsamt Freising beabsich-
tigt, das Überschwemmungsgebiet 
der Isar auf dem Gebiet der Land-
kreise Freising und Erding durch den 
Erlass einer Rechtsverordnung festzu-
setzen. Die Rechtsgrundlage für die-
ses Vorgehen ergibt sich aus § 76 Abs. 
2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i.V.m. 
Art. 46 Abs. 3 Bayerisches Wasserge-
setz (BayWG). In dem Verfahren zur 
Festsetzung des vorgenannten Über-
schwemmungsgebietes ist gemäß Art. 
73 Abs. 3 BayWG unter anderem eine 
Beteiligung der Öffentlichkeit unter 
entsprechender Anwendung des Art. 
73 Abs. 2 bis 8 Verwaltungsverfahrens-
gesetz des Landes Bayern (BayVwVfG) 
durchzuführen.

Die Unterlagen, aus denen Art und 
Umfang des Vorhabens ersichtlich 
werden (einschließlich eines Entwurfs 
der geplanten Rechtsverordnung), 
liegen in der Zeit 

vom 15.03.2022 bis zum 14.04.2022

während der allgemeinen Dienst-
stunden bei der Gemeinde Hallberg-
moos (Rathausplatz 1, Zi.nr. 2.16, 2. 
OG, Abt. PI Bauamt) zur allgemeinen 
Einsicht aus.

Das Vorhaben betrifft insgesamt 
elf Gemeinden (Eching, Neufahrn 
b. Freising, Hallbergmoos, Freising, 
Marzling, Langenbach, Moosburg 
und Wang im Landkreis Freising und 
Eitting, Berglern und Langenpreising 
im Landkreis Erding).

Aus organisatorischen Gründen lie-
gen bei der Gemeinde Hallbergmoos 
nur die Detailpläne aus, die das Ge-
meindegebiet betreffen. Die übrigen 
Detailpläne können während der o.g. 
Auslegungszeit jeweils bei den übrigen 
Gemeinden oder beim Landratsamt 
Freising (Landshuter Straße 31, Zim-
mer-Nr. 567) innerhalb der jeweiligen 
Dienststunden eingesehen werden.

Aufgrund der gegenwärtigen Co-
ronavirus-Pandemie kann es mögli-
cherweise zu Einschränkungen beim 
Zutritt der Dienstgebäude kommen. 
In der Regel ist ein Besuch der Dienst-
gebäude nur nach vorheriger Ter-
minvereinbarung möglich. Es wird 
gebeten, sich vorab über die aktuell 
geltenden Voraussetzungen für den 
Zutritt der Dienstgebäude bei der 
Gemeinde Hallbergmoos zu infor-
mieren.

Absage des geplanten Infotags am 09.03.2022 
für die Anmeldung in Hallbergmooser  

Krippen und Kindergärten  
für das Betreuungsjahr 2022/2023

Vollzug der Wassergesetze
Verfahren zum Erlass einer Festsetzungsverordnung des Land-
ratsamtes Freising über das Überschwemmungsgebiet der Isar 

(Gewässer 1. Ordnung), Fkm. 91,0 -129,4 auf den Gebieten 
der Gemeinden Eching, Neufahrn b. Freising, Hallbergmoos, 

Freising, Marzling, Langenbach, Moosburg und Wang im 
Landkreis Freising und der Gemeinden Eitting, Berglern und 

Langenpreising im Landkreis Erding.

Für Besuche im Rathaus sowie bei 
Sitzungen des Gemeinderats bzw. 
Bauausschusses gilt die 3G-Rege
lung: Es erhalten nur Personen 
Zutritt, die nachweislich gegen 
den Corona-Virus vollständig  
geimpft, genesen oder aktuell  
negativ auf eine Infektion mit 
dem Corona-Virus getestet sind. 
Es gilt FFP2-Maskenpflicht.

Ein Besuch des Rathauses (ein-
schließlich Bürgerbüro) ist nur 
nach vorheriger Terminvereinba-
rung möglich. Bitte vereinbaren 
Sie telefonisch oder per E-Mail 
einen Termin beim zuständigen 
Ansprechpartner und beachten 
Sie die Hygieneregeln.
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Jeder, dessen Belange durch das 
Vorhaben berührt werden, kann bis 
zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das heißt

bis zum 28.04.2022

Einwendungen erheben.

Die Einwendungen sind innerhalb der 
Einwendungsfrist bei der Gemeinde 
Hallbergmoos oder beim Landratsamt 
Freising (85356 Freising, Landshuter 
Straße 31, Zimmer-Nr. 567) innerhalb 
der Dienststunden schriftlich oder zur 
Niederschrift zu erheben.

Einfache E-Mails reichen für das ord-
nungsgemäße Erheben von Einwen-
dungen nicht aus. Auf Art 3a Abs. 2 
BayVwVfG wird hingewiesen.

Mit Ablauf der Einwendungs- 
frist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf be
sonderen privatrechtlichen Titeln 
beruhen.

Die schriftliche Einwendung muss 
den Namen mit voller leserlicher 
Anschrift enthalten und zumindest 
erkennen lassen, welches seiner 
Rechtsguter der Einwender für ge-
fährdet ansieht und die befürchtete 
Beeinträchtigung darlegen.

In Einwendungen, die von mehr als 
50 Personen auf Unterschriftslisten 
unterzeichnet oder in Form verviel-
fältigter gleichlautender Texte ein-
gereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), ist ein Unterzeichner mit 
Namen und Anschrift als Vertreter 
der übrigen Unterzeichner für das 
Verfahren zu bezeichnen, soweit er 
nicht von ihnen als Bevollmächtigter 
bestellt ist. Diese Angaben müssen 
deutlich sichtbar auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ent-
halten sein, andernfalls können die-
se Einwendungen unberücksichtigt 
bleiben.

Sammeleinwendungen mit unleser-
lichen Unterschriften oder Adressan-
gaben können nicht berücksichtigt 
werden.

Ort und Zeitpunkt des nach Art. 73 
Abs. 3 BayWG i.V.m. Art. 73 Abs, 
6 BayVwVfG vorgeschriebene Er-
örterungstermin zur Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Einwendun-
gen und der Stellungnahmen der 
von dem Vorhaben berührten Behör-
den und Trägern öffentlicher Belan-
ge werden rechtzeitig, mindestens 
eine Woche vorher, ortsüblich be-
kannt gemacht.

Jeder, der von dem Vorhaben betrof-
fen ist, sowie Personen, die rechtzei-
tig Einwendungen erhoben haben, 
können an diesem Erörterungster-
min teilnehmen. Bei Ausbleiben ei-
nes Beteiligten kann auch ohne ihn 
verhandelt und entschieden werden. 
Die mündliche Verhandlung ist nicht 
öffentlich.

Personen, die Einwendungen erho-
ben haben bzw. die oben genann-
ten Vertreter oder Bevollmächtigten, 
werden von dem Erörterungstermin 
schriftlich benachrichtigt.

Falls mehr als 50 Benachrichtigun-
gen oder Zustellungen vorzunehmen 
sind, können diese durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, 
das heißt

a) �Personen, die Einwendungen er-
hoben haben, können von dem Er-
örterungstermin durch öffentliche 
Bekanntmachung benachrichtigt 
werden – und

b) �Die Zustellung der Entscheidun-
gen über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden.

Hallbergmoos, 15.02.2022

Impfbus am 25. Februar in Hallbergmoos
Der Landkreis Freising bringt den 
Corona-Impfstoff zu den Menschen. 
Ab Mitte Februar fährt der Impfbus 
die Kommunen an. Auf dem Hall-
bergmooser Rathausplatz hält er  
am Freitag, 25. Februar, von 12.45 
bis 19 Uhr.

Um das Impfen vor Ort erheblich be-
schleunigen zu können, bitten die 

Verantwortlichen die Impflinge, sich 
vorab unter https://impfzentren.bay-
ern.de zu registrieren und ihre Daten 
einzugeben. Einen Termin für den 
Impfbus zu buchen, ist weder mög-
lich noch notwendig. 

Weitere Stationen des Impfbusses:
Mittwoch, 23.02., 12.45 - 19.00 Uhr:, 
Freising, Campus Weihenstephan 

(Mensavorplatz)

Donnerstag, 24.02., 8.45 - 15.00 Uhr: 
 Neufahrn, Marktplatz

Wer sich impfen lassen möchte, kann 
auch im Impfzentrum Freising einen 
Termin buchen. Es gibt freie Kapazi-
täten.

Novavax-Impfstoff ab Anfang März im Impfzentrum
Der Impfstoff Novavax kommt voraus-
sichtlich Anfang März im Freisinger 
Impfzentrum zum Einsatz. Vorerst 
sollen die Personen die Möglichkeit 
bekommen, sich mit Novavax impfen 
zu lassen, die von der einrichtungsbe-
zogenen Impfpflicht betroffen sind. 

Dazu zählen beispielsweise Beschäf-
tigte von Kliniken, Pflegeheimen, 
Arztpraxen und Rettungsdiensten. 

Alle Interessierten aus diesem Perso-
nenkreis werden gebeten, sich per E- 
Mail an Impftermin@kvfreising.brk.de  

zu wenden. Es sind Name, Vorname, 
eine Telefonnummer sowie eine Be-
scheinigung des Arbeitgebers, aus 
der sich die Zugehörigkeit zum Per-
sonenkreis nach § 20a Abs. 1 IfSG er-
gibt, anzugeben
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DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  

für die  
nächste Ausgabe  

(9. März) ist  
Mittwoch,  

2. März, 13 Uhr.
 

info@hallberger.de  
oder  

Telefon 0811-99 89 042

A U S  D E M  R AT H A U S

Gemeinderatssitzung vom 8. Februar 2022
B E K A N N T G A B E N

Windkraft
Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit wurde 
beauftragt, Informationen zum Thema 
Windkraftanlagen (Voraussetzungen, 
10 h, Möglichkeiten in Hallbergmoos 
bzw. der Region) für die Gemeinde ein-
zuholen und für die Gemeindeverwal-
tung Handlungshilfen zu erarbeiten.

Der Arbeitskreis Nachhaltigkeit hat 
dies in seiner Sitzung am 18.01.2022 
erörtert und folgenden Beschluss ge-
fasst: Der Gemeindeverwaltung soll 
mitgeteilt werden, dass der Bürger-
arbeitskreis Nachhaltigkeit die Errich-
tung von Windkraftanlagen auf dem 
Gemeindegebiet Hallbergmoos für 
wichtig erachtet. Eventuelle Hand-
lungshilfen werden in einer Klausur 
des Arbeitskreises erörtert. Hierzu soll 
auch ein Vertreter der Bürgerenergie-
genossenschaft Freising Land eingela-
den werden.

Behindertengerechter Bahnhof
Zu einem Ortstermin hat sich Bürger-
meister Josef Niedermair kürzlich mit 
Vertretern der zuständigen Deutschen 
Bahn, Landespolitik, Gemeinderäten 
und dem Behinderten-Beauftragten 
des Landkreises getroffen. Bekanntlich 
versucht die Kommune seit Jahren, Ver-
besserungen zu erreichen. „Wir sind 

auf einem guten Weg“, berichtete das 
Gemeindeoberhaupt. Mit schnellen Lö-
sungen sei allerdings nicht zu rechnen: 
„Es wird bestimmt noch fünf bis sechs 
Jahre dauern, bis gebaut wird.“ 

Offene Ganztagsschule
Die Schulleitung der Gemeinde Hall-
bergmoos hat am 13.01.2022 die Kon-
zeption für die Offene Ganztagsschule 
in Trägerschaft der Johanniter Unfall-
Hilfe e.V. (Regionalverband Oberbay-
ern, Sachgebiet Schule) vorgelegt. Das 
Konzept wurde dem Gemeinderat be-
kanntgegeben.

Neuzugänge im Rathaus
Vier neue Mitarbeiterinnen konnte 
Bürgermeister Josef Niedermair dem 
Gemeinderat nun vorstellen: Brigitte 
Fischer (Vorzimmer), Manuela Mösch-
ner (Abteilung F5), Katja Friedel (Ab-
teilung F1) und Steffi Hartl (Abteilung 
S4) haben nun im Rathaus ihre Arbeit 
aufgenommen.

Mehr Glascontainer
Um die Aufstellung zusätzlicher Glas-
container will sich die Gemeinde be-
mühen. Dies kündigte Bürgermeister 
Josef Niedermair an. In der Mitte und 
im Norden des Ortsgebietes sucht man 
nach geeigneten Standorten, die in je-
dem Fall nicht in Wohngebieten liegen.

Hort: Reinigungspauschale  
angehoben
Angepasst wurde die Reinigungspau-
schale für den Hort Meilensteinhaus 
zum 1. Januar 2021. Das BRK (Träger) 
hat am 11.11.2021 eine Anhebung von 
42.500 € auf 48.000 € beantragt. Nach 
Prüfung und Durchführung eines Kos-
tenvergleichs (mit Hort 2) durch die 
Abteilung P wurde dies von Bürger-
meister Niedermair in eigener Zustän-
digkeit genehmigt. Die rechtsaufsicht-
liche Genehmigung wurde für die  
5. Änderung zum Trägervertrag vom 
16.09.2005 für den Hort Meilenstein-
haus erteilt.

Seniorenbeirat 
mit eigenem Logo
Um besser erkenn-
bar zu sein, hat der 

Seniorenbeirat der Gemeinde Hall-
bergmoos nun sein eigenes Logo. 
Die stellvertretende Vorsitzende des 
Seniorenbeirates, Karin Eigeldinger, 
hatte sich mit Andy Breitenfels in Ver-
bindung gesetzt und dieser hat ehren-
amtlich das Logo entwickelt. Zu sehen 
sein wird das Logo bei Seniorenveran-
staltungen der VHS oder auch anderen 
Events, die der Seniorenbeirat fördert 
oder empfiehlt. 
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B E S C H L Ü S S E

Volksfest und Kultursommer
Auf den Kultursommer in seiner ge-
wohnten Form müssen Hallberg-
mooser auch in diesem Jahr verzichten. 
Dafür gibt es zu viele Unwägbarkeiten 
in Hinblick auf die Corona-Lage. Aber 
ganz „ohne“ muss man nicht auskom-
men: Im Rathaus plant man einen Mix 
aus Kultur, Wirtschaftsevents und Ver-
anstaltungen mit einem Gesamtbud-
get von 240.000 Euro. Außerdem sind 
die Verantwortlichen fest entschlossen 
nach zwei Jahren Corona-bedingter 
Abstinenz das Volksfest zu feiern – 
und zwar vom 20. bis 24. April. 

Wunschtermin wäre laut Bürgermeis-
ter Josef Niedermair (CSU) im Mai ge-
wesen. „Aber da bekommt der Wirt 
das Zelt nicht.“ Nun ist Zweckoptimis-
mus in Hinblick auf Lockerungen im 
Frühjahr angesagt, den Staatsminister 
Florian Herrmann bei einem Besuch im 
Rathaus genährt hat. Niedermair geht 
aktuell davon aus, dass man das Volks-
festgelände einzäunen wird und Secu-
rity an den Zugängen einsetzt. Für das 
Volksfest sind insgesamt 40.000 Euro 
eingeplant.

Kultursommer

Außerdem plant man im Rathaus einen 
„abgespeckten“ Kultursommer. Veran-
staltungsmanager Benjamin Henn prä-
sentierte dem Gemeinderat „ein Roh-
konzept“: Unbedingt anbieten will 
man einen Tag der Vereine, der im ver-
gangenen Jahr ausfallen musste. Bud-
get: 50.000 Euro. Die erstKlassiK-Reihe 
steht mit zwei Konzerten (19. März /  
2. Juli) im Kulturprogramm, das man 
ansonsten überwiegend mit regiona-
len Künstlern bestreiten will. So will 
man Luz Amoi (aus Freising) wieder en-
gagieren. Außerdem soll’s eine Sport-
park-Serenade, ein Seebühnen-Fest 
der Musikschule (10. Juli) und „Kunst 
im Raum“ – vergleichbar mit den All-
tagsmenschen, aber explizit mit regio-
nalen Künstlern – geben. Der Arbeits-
kreis Kunst plant die Gestaltung eines 
Bauzaunbanners. Der Indoor Cup soll 
im Spätsommer stattfinden. 

Als neuer Programm-Punkt steht 
„Hotel-Hopping“ auf der Agenda, um 
der Bevölkerung die örtlichen Beherber-
gungsbetriebe (mit Gewinnspiel) näher 
zu bringen. Nicht stattfinden wird der 
Wirtschaftssommer, er soll durch After 
Work Partys und möglicherweise einem 
Kongress im Munich Airport Business 

Park ersetzt werden. Auch das Kultur-
sommer-Areal und das Open Air Kino 
bleiben heuer geschlossen. So spart 
man sich hohe Ausgaben für das Party-
zelt und die Einzäunung. Mit der Ge-
meinde Neufahrn hat man vereinbart, 
das Freiluft-Kino im jährlichen Wechsel 
in einer der beiden Gemeinden anzu-
bieten. Heuer ist Neufahrn dran.  

Grünes Licht für Tennishalle
Der Gemeinderat hat den Weg für den 
Bau einer Tennishalle mit drei Courts 
im Sport- und Freizeitpark geebnet: 
Bauherr ist der VfB Hallbergmoos-
Goldach e.V. Die Kommune überlässt 
dem Verein das Grundstück im Erb-
baurecht. Den auf gut zwei Millionen 
Euro taxierten Bau bezuschusst die 
Gemeinde mit maximal 650.000 Euro 
und sichert das Vorhaben per Ausfall-
bürgschaft (1 Million €) ab. Vom Bay-
erischen Landessportbund (BLSV) sol-
len 200.000 Euro fließen. Der VfB will 
schon im April den Bauantrag stellen. 
Wenn alles nach Plan verläuft, könn-
te die Halle schon in der kommenden 
Wintersaison bespielbar sein (siehe 
Bericht Seite 22 bis 23). 

Mit dieser aktuellen Entscheidung be-
kräftigt der Gemeinderat seine Zusage 
vom Juni 2021: Die Kommune stellt das 
2000 Quadratmeter große Grundstück 
im Erbbaurecht (50 Jahre) zur Verfü-
gung. Der jährliche Erbbauzins liegt 
bei 1,02 € / m2. Für den Kredit (1 Mio. 
€), den der Verein aufnimmt, gewährt 
die Kommune eine Ausfallbürgschaft.

Die zunächst auf 450.000 Euro fest-
gelegte Zuschusszusage hat der Ge-
meinderat nun auf maximal 650.000 
Euro aufgestockt. Grund: Der VfB 
hat zwischenzeitlich die Planungen 
vorangetrieben. Dabei hat sich her-
ausgestellt, dass man ein zusätzliches 
Versorgungsgebäude mit Umkleiden, 
Toiletten, Aufenthalts- und Technik-
raum braucht. 

Die vom VfB berechneten Gesamt
kosten belaufen sich aktuell auf gut 
zwei Millionen Euro. Gemäß den Zu-
schussrichtlinien fördert die Kommu-
nen die Errichtung von baulichen An-
lagen und Sportplätzen mit höchstens 
30 Prozent der tatsächlichen Herstel-
lungskosten. Stand heute wären das 
exakt 614.065  €. 

In der jüngsten Sitzung wurde das Vor-
haben von allen Fraktionen ausdrück-
lich begrüßt. Weil die Tennishalle, so 
Bürgermeister Josef Niedermair, den 
Sportpark abrundet und einen Mehr-

wert für den ganzen Ort darstellt. Die 
Halle mit einem sandähnlichen Boden-
belag steht jedem offen – VfB-Mit-
gliedern genauso wie Bürgern ohne 
Vereinsbindung, Berufstätigen des 
Munich Airport Business Park (MABP) 
und Gästen. 

„Aus Sicht der Gemeinde ist das eine 
sehr gute Investition in die Zukunft“, 
unterstrich der Bürgermeister. Der VfB 
kann sicher schneller und vielleicht 
auch günstiger als die Kommune bau-
en. Wenn’s optimal läuft, wäre die 
Halle schon diesen Winter bespielbar“, 
so Niedermair. „Da kann man nur zu-
stimmen. Das Konzept ist schlüssig 
und gut. Man gewinnt sogar einen 
Tennisplatz dazu“, unterstrich Robert 
Wäger (Grüne). Damian Edfelder ist 
überzeugt: „Das ist kein Geschenk  
an die Tennisabteilung, sondern ein  
Projekt für alle Bürger und die Öffent-
lichkeit.“

VfB aktuell ohne Winterquartier

Der VfB Hallbergmoos-Goldach ist mit 
2.200 Mitgliedern der größte Verein 
des Orts. Die Tennisabteilung zählt 225 
Sportlerinnen und Sportler. Tendenz 
steigend. Derzeit sind 12 Teams im 
Ligabetrieb gemeldet. Trainings wer-
den für Kinder (ab 4 Jahren) und Er-
wachsene angeboten. Bis vor kurzem 
fand das Wintertraining noch „Tennis-
center Eder“ (Birkenweg) statt. Nun ist 
die Halle aber so heruntergekommen, 
dass der VfB sie nicht mehr angemietet 
hat. Mit Beginn der Wintersaison 2021 / 
2022 wich man nach Neufahrn aus. We-
gen fehlender Kapazitäten dort muss-
ten allerdings viele Trainings ausfallen.

Abwassergebühren steigen  
um 20 Prozent
Tiefer in die Tasche greifen müssen Ver-
braucher in Hallbergmoos: Die Kommu-
ne hebt rückwirkend zum 1. Januar 2022 
die Abwassergebühren um 39 Cent auf 
2,34 Euro / m3 an. Ausschlaggebend für 
den 20-prozentigen Gebührensprung 
sind hohe Investitionen in die Kläranla-
ge und gestiegene Energiekosten.

Weil man die Kapazitäten der Klär-
anlage auf die steigenden Einwoh-
nerzahlen anpassen musste, hat die 
Kommune bereits 2015 den Ausbau 
der Kläranlage beschlossen. Der hätte 
2018 weitestgehend erfolgen sollen, 
verzögerte sich aber. Damals ging man 
von 3,2 Millionen Euro Investitionskos-
ten aus. Davon ist man nun allerdings 
weit entfernt: Laut aktuellen Berech-
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Am Aschermittwoch 
gibt’s Fisch
Am Aschermittwoch 
gibt’s Fisch
Frische Fischfilets   Rotbarsch, Seelachs,  
Skrei Winterkabeljau, Viktorabarsch, Zander 

Ganze Fische  Doraden, Wolfsbarsch,  
Forellen, Saibling 

Lachs und Thunfisch in Sushi Qualität 

Meeresfrüchte  Garnelen,  
Muscheln, Tintenfisch 

Edles aus dem Rauch  Heilbutt,  
Makrele, Forellen, Räucherlachs, Garnelen 

Katerfrühstück  Rollmops, Brathering, Matjes 

Fix und fertig Marinierte Fischspezialitäten

Nach guter alter Tradition

Täglich frisch            Einfach lecker!Täglich frisch            Einfach lecker!

Frische Fischfilets

Ganze Fische

Lachs und Thunfisch
Meeresfrüchte

Edles aus dem Rauch

Katerfrühstück
Fix und fertig

nungen liegt die Investitionssumme 
auf insgesamt 8,8 Mio. €: Für die Auf-
stockung des Betriebsgebäudes muss 
die Kommune rund 1,7 Mio. € hinblät-
tern, für die Sanierung der Bauwerke 
2,64 Mio. €, für maschinelle Anlagen 
2,92 Mio. € und für die Mess- und Steu-
erungstechnik 1,5 Mio. €.  

Auf dieser Basis hat Kämmerer Tho-
mas Grüning nun die Gebühren neu 
berechnet und dabei, wie er in der 
Sitzung ausführte, alle rechtlich zu-
lässigen Möglichkeiten genutzt, sie 
so gering wie möglich zu halten: „Wir 
bewegen uns am unteren Level des 
Spielraums“, so Grüning. Mit 1,5 % ist 
die Verzinsung sehr niedrig angesetzt. 
Schwer ins Gewicht fallen allerdings 
die massiven Kosten für die Energie-
versorgung (+ 27 %), Personal (+ 23 %) 
und Klärschlammentsorgung (+ 58 %).  

Grundsätzlich müssen die Gebühren 
die anfallenden Kosten decken. Hall-
bergmoos hätte allerdings, wie der 
Kämmerer auch aufzeigte, den Ver-
brauchern etwas unter die Arme grei-
fen und eine gewisse „Unterdeckung“ 
zulassen können: „Gemeint sind die 
Fälle, in denen die Kämmerei eine 
bestimmte kostendeckende Gebühr 
ermittelt und der Gemeinderat statt-
dessen bewusst einen niedrigeren 
Abwasserpreis beschließt. Dieser Be-
schluss beinhalte zugleich die Aussage, 
dass jeder Kubikmeter Abwasser mit 
einer ‚Summe X‘ aus dem gemeindli-
chen Haushalt subventioniert wird. Ein 
solcher Beschluss könne, in der Praxis 
(nur) bei haushaltsmäßig gut aufge-
stellten Gemeinden unbeanstandet 
bleiben“, zitiert Grüning aus der ein-
schlägigen Kommentarliteratur. 

Soll heißen: Eine finanziell top aufge-
stellte Kommune wie Hallbergmoos 
könnte die Gebühren niedriger anset-
zen, ohne dass dies als Verstoß gegen 
das Kostendeckungsprinzip gewertet 

se und einen nun anvisierten Gebüh-
rensprung von 20 Prozent (seit 2015: 
+ 37 %) plädierte Fraktionssprecherin 
Sabina Brosch für eine stufenweise An-
hebung der Gebühren. Auf zunächst 
2,25 Euro/m3. Der Kämmerer hatte 
vorgerechnet, dass damit eine Unter-
deckung von 235.330 Euro entstünde. 
Bei 2,30 €/m3 wären es 110.830 Euro. 
Bei 2,34 €/m3 entsteht eine Unterde-
ckung von 11.230 € (bis 2025).

Im Rat fand sich dafür keine Mehr-
heit: „Wir könnten sponsoren, sollten 
uns aber an Recht und Gesetz halten. 
Vielleicht kommen wir bei der Neu-
kalkulation in zwei Jahren wieder in 
anderes Fahrwasser“, sagte Bürger-
meister Josef Niedermair. Stefan Kron-
ner (SPD) ärgerte sich zwar, dass man 

wird. Diesen Weg wollten – als einzige 
Fraktion – die Grünen gehen: Mit Blick 
auf die „massive Belastung“ der Ver-
braucher durch steigende Energieprei-
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sich seinerzeit „für die vermeintlich 
günstigere Variante, die jetzt höhere 
Energiekosten verursacht“, entschie-
den habe. Und auch nicht einem An-
schluss an Eitting – aktuell liegen die 
Abwassergebühren dort bei 1,50 €/m3 
– nähergetreten sei. „Im Nachhinein 
ist man immer schlauer“, bedauerte 
Bürgermeister Josef Niedermair. 

Zugleich unterstrich er, dass man bei 
der Gebührenkalkulation „so bürger-
freundlich wie möglich“ gerechnet 
habe. „Wir mussten auf die Fachleu-
te vertrauen“, so Josef Fischer (FW), 
der wegen des Mehraufwands für 
die Verwaltung gegen eine stufen-
weise Gebührenanhebung war. Tho-
mas Henning (FW) sprach von einer 
„moderaten Gebührenerhöhung“ für 
eine in der Zukunft bestens gerüstete, 
hochmodernen Kläranlage. 

Stefan Rentz (CSU) rechnete überschlä-
gig aus, dass auf einen 4-Personen-
Haushalt mit einem durchschnittlichen 
Verbrauch nun jährliche Mehrkosten 
von etwa 40 Euro zukommen. „Die-
ser Betrag kann für manche Leute ein 
Problem sein“, warnte Robert Wäger 
(Grüne). Er bat darum, Fachleute ein-
zuschalten, um die Möglichkeit einer 
Photovoltaikanlagen zu prüfen. Damit 
ließen sich, so Wägers Hoffnung, Ener-
giekosten senken. 

Arbeitsgruppe Baumpflanzungen
Am 21.01.2020 hat der Gemeinderat 
die Einrichtung einer Arbeitsgruppe 
„Baumpflanzungen“ beschossen. Sie 
hat nun zum ersten Mal getagt. Als of-
fizielle Mitglieder haben die Fraktio-
nen nun Tanja Knieler (CSU), Thomas 
Henning (FW), Christiane Oldenburg-
Balden (SPD), Wolfgang Reiland (Ei-
nigkeit) und Sabina Brosch (Grüne) be-
nannt. Anderen Ratsmitgliedern steht 
es natürlich frei, an den Sitzungen teil-
zunehmen. 

Umgestaltung:  
Friedhof Hallbergmoos
In den Sommermonaten wird die Kom-
mune die Umgestaltung des Hallberg-
mooser Friedhofs in Angriff nehmen. 
Der Gemeinderat billigte das von Bau-
amtsleiter Frank Zimmermann vor
gestellte Konzept mit einem Gesamt-
volumen von ca. 164.000 Euro.

Im alten Friedhofsteil sind ergänzen-
de Wege, neue Sitzgelegenheiten  
und Aufenthaltsbereiche, Wassertröge, 
Gießkannenständer und Schubkarren-

Pfandstationen vorgesehen. Das Splitt-
lager wird westlich des Leichenhauses, 
unmittelbar neben dem Entsorgungs-
container eingerichtet. Im Zuge der 
Bauarbeiten werden brüchige Streifen-
fundamente und Wassertröge entfernt 
und ggf. durch neue Brunnen ersetzt.

Im neuen Friedhofsteil wird man  
Ruhebereiche und Sitzbänke platzie-
ren, auch an der neuen Baumbestat-
tungsfläche. Die Wege werden saniert 
und mit grauem Betonpflaster belegt. 
Robert Wäger (Grüne) regte an, über 
aufgeständerte Wege (im Kiesbereich, 

Beim Digitalpakt Schule geht es um 
den Auf- und Ausbau einer zeitgemä-
ßen digitalen Bildungsinfrastruktur 
an Bayerns Schulen (Vernetzung in 
Schulgebäuden, schulischer WLAN-In-
frastruktur, Anzeige- und Interaktions-
geräte, digitale Arbeitsgeräte, mobile 
Endgeräte, Server, digitale Lehr-Lern-
Infrastrukturen). Die Zuwendung er-
folgt als nicht rückzahlbare Zuwen-
dung (Projektförderung) mit einem 
Fördersatz bis zu 90 Prozent. Zehn 
Prozent sind an Eigenmitteln aufzu-
bringen. 

alter Teil) nachzudenken. Wolfgang 
Reiland (Einigkeit) teilte mit, dass der 
Gartenbauverein eine Ruhebank spen-
det. Ausschreibung und Vergabe sollen 
umgehend erfolgen. Bei einem Ortster-
min 2021 wurde das Vorgehen mit Ver-
tretern der Kirche bereits besprochen. 
Sie werden über die Details der Planun-
gen informiert. Die Ausschreibung und 
Vergabe erfolgen zeitnah. 

Nicht länger warten will man auf eine 
Reaktion aus dem Erzbischöflichen 
Ordinariat, das schon vor fünf Jahren 
eigene Pläne für einen barrierefreien 
Zugang zur Kirche angekündigt hat. 
Eine Lösung wurde bislang nicht prä-
sentiert.  

Digitalpakt „Schule“
Der Gemeinderat hat der Antragstel-
lung für den Digital Pakt Schule (An-
trag auf Gewährung einer Zuwendung 
gemäß der Förderrichtlinie dBIR) und 
der Umsetzung der Maßnahmenpla-
nung mit Eigenmitteln (100.265 €) zu-
gestimmt. Die Gemeinde kann mit För-
dermitteln bis zu 258.000 € rechnen.

Das Medienkonzept wurde mit Schul-
leiter Rudolf Weichs abgestimmt. Es 
wurden 9 Maßnahmen mit einer Ge-
samtsumme von 358.000,00 € festge-
legt. Davon sind 325.547,00 € förder-
fähig. 90% entsprechen 292.992,30 €, 
wobei der Höchstbetrag der Förde-
rung auf 257.735 € beschränkt ist.

Die geförderten Maßnahmen müssen 
bis zum Jahr 2024 abgeschlossen sein. 
Der Antrag auf Förderung wurde aus 
Zeitgründen bereits am 14.01.2022 bei 
der zuständigen Bewilligungsbehörde 
eingereicht.

Buntes Haus: Defizitausgleich 
für „externe“ Kinder
Der Änderung der Betriebskostenver-
einbarung mit der Diakonie München 
und Oberbayern – Innere Mission Mün-
chen e.V. hat der Gemeinderat zuge-
stimmt. Sie beinhaltet eine Regelung 
zum Defizitausgleich „externer“ Kinder 
durch deren Wohnortkommunen sowie 
die Erhöhung der Ballungsraumzulage 
(GR-Beschluss v. 28.7.2020). 	  
� (eoe)
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Staatsminister auf Stippvisite
Florian Herrmann informierte sich über Anliegen der Kommune

Zu einem politischen Gedankenaus-
tausch ist der Freisinger Stimmkreisab-
geordnete und Staatsminister Florian 
Herrmann (CSU) kürzlich ins Hallberg-
mooser Rathaus gekommen. Er infor-
mierte sich bei Bürgermeister Josef 
Niedermair (CSU) über Themen, die 
der Gemeinde unter den Nägeln bren-
nen. Um, wie es hieß, kommunale Be-
lange auf Landesebene einzubringen.

In freundschaftlicher Atmosphäre – 
die beiden Politiker kennen sich seit 
vielen Jahren und sind per Du – be-
sprachen sie aktuelle Themen. Dabei 
ging es u.a. um die Möglichkeiten, 
das Volksfest im April auszurichten. 
Ein wichtiger Punkt war ein geplantes, 
großräumiges Photovoltaik-Projekt, 
das den Gemeinderat im März be-
schäftigen wird. Niedermair erörterte 
mit dem Chef der Staatskanzlei auch 
die Optionen für die Ausweitung des 
Biotech-Clusters im MABP, die Pläne 

für die „Surftown“, Zuschussfragen 
im Zusammenhang mit dem geplan-
ten Mehrgenerationen-Haus im Tassi-
loweg und den Fachkräftemangel der 
Kommune. 

Besonders dringlich ist aus Sicht von 
Bürgermeister Niedermair der seit 
Jahren von der Kommune geforderte 

Ausbau der B301 parallel zur S-Bahn. 
„Auch im Zusammenhang mit der 
geplanten Eventarena braucht es da 
dringend eine Lösung und Verkehrs-
wege“, unterstrich Niedermair. Viele 
„Hausaufgaben“ also, die der Minister 
in die Staatskanzlei mitnahm.  

(Text: eoe / Foto: gra)
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Hans Mikesch
Hallbergmoos • Tassiloweg 1

ohne Bioanteil
Agrar-Diesel

Wir liefern auch HEIZÖL
Tel. 0811-36 46

Wir liefern

Der Hallberger

Goldachmarkt verabschiedet  
Gabi Gladitz in den Ruhestand

Schon als sich Gabi Gladitz das erste Mal 
beim Goldachmarkt bewarb, spürte die 
Inhaberfamilie Schröckenbauer ihren 
unbedingten Tatendrang. Gabi Gladitz 
war vorher bei einem Gartencenter be-
schäftigt – und damit in der Metzgerei-
abteilung des Goldachmarkts eine ab-
solute Quereinsteigerin. 

Sie kam aus der ehemaligen DDR und 
wollte hier unbedingt Fuß fassen. Was 
ihr auch eindrucksvoll gelang: Mit Elan 
und Fleiß stürzte sie sich in die neue 
Aufgabe, gewann schnell die Kunden-
herzen und die Anerkennung ihrer 
Chefs. Dank ihrer Freundlichkeit und 
ihres erlernten Fachwissens.

2001 verließ Gladitz den Goldach
markt und sammelte bei der damali-
gen Metzgerei Funk weitere Erfahrun-
gen in der Branche. „Im Sommer 2016 
stand sie dann wieder vor der Tür und 
wir freuten uns seitdem auf weitere 
tolle Jahre der Zusammenarbeit“, er-
innerte sich Barbara Schröckenbauer.

Seit Anfang Dezember 2021 ist Frau 
Gladitz nun in Rente. 

„Wir bedanken uns für die wertvol-
le Mitarbeit und wünschen ihr für das 
weitere Leben viel Glück und Gesund-
heit. Sie wurde von uns und ihren Kol-
legen natürlich gebührend verabschie-
det“, dankten die Schröckenbauers der 
beliebten Mitarbeiterin. „Besonders 
am Herzen liegt Frau Gladitz, wie sie 

Mit den besten Wünschen für den Ruhestand verabschiedeten die Seniorchefs Barbara  
und Theo Schröckenbauer zusammen mit Junior-Chef Simon (rechts) Gabi Gladitz in den  
Ruhestand.  

uns extra noch mitgeteilt hat, dass sie 
sich bei den Kunden des Goldachmark-
tes bedanken möchte.“ Von einigen 
habe sie, sehr nette Abschiedsgeschen-
ke erhalten, was sie sehr gefreut hat.

Jetzt steht eine neue Zeit an: diese will 
Gladitz mit ihren Söhnen, deren Fami-

lien und den Enkelkindern verbringen. 
Auch die ein oder andere Reise will 
sie jetzt machen und endlich mal Zeit 
für sich haben. Der Wecker wird jetzt 
von 5 Uhr früh auf 7 Uhr gestellt. Auch 
wenn die innere Uhr noch nicht ganz 
mitspielt.� (Text / Foto: gra)
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Ausgesungen!
Frauenchor St. Theresia wird aufgelöst

Nach 40 Jahren geht eine Chor-Ära 
zu Ende: Den Frauenchor St. Theresia 
wird es in Zukunft nicht mehr geben. 
Die Chorleiterin Maria Kreilinger, die 
diesen 20 Jahre lang geleitet hat: „Es 
war für mich nicht leicht, diesen Schritt 

zu gehen und die Nachricht an meine 
Gesangsschwestern zu übermitteln. 
Aber jetzt habe ich mich dazu ent-
schlossen.“
Die letzten zwei Jahre waren für die 
Chorgemeinschaft wegen Corona 

Auftritt in Tracht (vorne, v.l.) Therese Reisinger, Hildegard Brenner, Edith Schneider, Elisabeth 
Schweighart, Maria Elshuber, Maria Kreilinger sowie (hinten, v.l.) Maria Wachhäusl, Anni 
Wieshäu, Helga Lipka, Barbara Neumüller und Margit van Berkum.

Der Frauenchor bereicherte Gottesdienste und Adventssingen mit geistlichen und volkstüm-
lichen Liedern.

Ihr Grieche in Hallbergmoos

FischspezialitätenFischspezialitäten
am Aschermittwoch am Aschermittwoch 

2. März 2022

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Theresienstrasse 64 · 85399 Hallbergmoos 
Telefon 0811-9995978

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 17:00 – 22:00 Uhr 

Sonn- und Feiertage
12:00 – 14:00 Uhr und 17:00 – 22:00 Uhr
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schon nicht einfach. Man konnte sich 
nicht mehr regelmäßig zum Proben 
treffen und etwas Neues ausprobieren.  
„Wir haben sonst immer neue Lieder 
einstudiert, um unser Repertoire zu er-
weitern,“ so Maria Kreilinger, die 2002 
die Leitung übernahm.

„Ich war seit 1990 als Sängerin im Chor 
dabei und habe mich immer sehr wohl 
gefühlt. Als dann nach dem Weggang 
der damaligen Leitung, Edeltraud Pals, 
niemand gefunden wurde, habe ich 
mich nach zwölf Jahren Mitgliedschaft 
bereit erklärt, ihre Nachfolge anzutre-
ten.“ Und das hat ja auch die letzten 
zwanzig Jahre mehr als gut funktio-
niert. Der Frauenchor, der 1982 von Jo-
sef Franzspeck sen. und Ehefrau Maria 
gegründet wurde, trat immer a capel-
la auf – erst durch und mit Maria Krei-
linger auch einige Male mit Klavier, 
Hackbrett oder Akkordeonbegleitung.

Bis zum Schluss zählte man vierzehn 
Frauen als Mitglieder – die Jüngste 63 
Jahre alt; die Älteste, die bereits bei der 
Gründung dabei war, 89 Jahre alt. Ein 
großes Anliegen der Sangesdamen war 
es immer, die bayerische Sprache auch 
bei der Feier der Liturgie mit einzu-
bringen. „Geistliches Volksliedgut liegt 
nicht jedem Sänger, aber in unserer Ge-
meinschaft war dies mehr als beliebt.“

Chorleiterin Maria Kreilinger

Die Geselligkeit kam beim Frauenchor nicht zu kurz. Gemeinschaft wurde auch bei Ausflügen 
gepflegt.

Man sang nicht nur zu kirchlichen An-
lässen, wie Maiandachten, Hochzei-
ten, Beerdigungen – auch am Weltge-
betstag war man in den letzten Jahren 
immer mit dabei, wie auch mit einem 
Adventssingen – alles eine große Be-
reicherung für die Kirchengemeinde.

Die Pfarrer der Gemeinde haben zwar 
gewechselt – von Pater Anton Baier, 
Stefan Menzel zu Thomas Gruber, aber 
für alle war es immer eine große Freu-
de, in den Gottesdiensten vom Frauen-
chor eingerahmt zu werden.

Früher gab es immer mal wieder einen 
Neuzugang, aber in den letzten Jahren 
war dies nicht mehr der Fall. Es kamen 
keine neuen Sängerinnen dazu und 
jetzt fand sich auch keine neue Chor-
leitung. „Jeder Chor braucht von Zeit 
zu Zeit eine Verjüngung, eine Auffri-
schung und das hat bei uns leider nicht 
mehr stattgefunden. Vielleicht ist das 
ja auch etwas Corona geschuldet.“ 

www.hallberger.de

folgt uns auf

Maria Kreilinger gab nun das Ende des 
Frauenchors bekannt, was sehr schwer 
für sie war. „Es wäre schön gewesen, 
wenn der Chor nicht aufgelöst werden 
musste. Aber ich wollte aus privaten 
Gründen nach zwanzig Jahren nicht 
mehr weitermachen.“

Trotzdem kann man die Damen noch 
einmal hören – am 25. März 2022 bei 
einem Gottesdienst in der St.Theresia-
kirche Hallbergmoos – und vielleicht 
auch zwischendurch immer mal bei 
einem Jubiläum oder runden Geburts-
tag in der Gemeinde. Wer weiß!

„Wir bleiben in jedem Fall in Kontakt 
und werden uns auch immer mal zwi-
schendurch treffen: zum Eis essen oder 
einfach nur zum Ratschen. So wie wir 
es immer bei unseren gemeinsamen 
Ausflügen gemacht haben“.

Und wenn bei diesen Treffen dann 
auch gesungen wird, dann wird ein 
altes Sprichwort wahr: „Singen ist die 
Sprache des Glücks“.

(Text: bb / Fotos: eoe, gra)
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Schnäppchen für die lieben Kleinen  
Lager von „Kunterbunt“ sind gut gefüllt

Im Secondhand-Laden Kunterbunt des 
‚Fördervereins – Freunde der Emmaus-
kirche‘ kann man alles finden, was 
das Kleinkinderherz begehrt: Bodys, 
Leggings, Strampler, Pullover, Jacken, 
Hosen, Anoraks um nur einiges zu 
nennen – aber auch Hochstühle, Baby
wippen, Buggys und Kinderwagen. 
Und das alles zu absoluten Niedrig-
preisen. „Jetzt gibt es noch einmal eine 
Preisabsenkung – quasi wie im Winter-
schlussverkauf“, so Edith Thormann, 
die ehrenamtlich den Laden leitet.

Winterschlussverkauf
„Unsere Regale und Kleiderständer 
sind noch voll bestückt mit Wintersa-
chen und bis wir wieder Sommerklei-
dung in Kommission nehmen, wollen 
wir noch einiges verkaufen.“ Und das 
kann sich nur rentieren – für den Käu-
fer*in und auch für den Förderverein, 
der 50 % vom Verkaufserlös einbehält.
„Wir haben viele Frauen, die zur 
Stammkundschaft gehören, uns schon 
seit Jahren ihre Kindersachen bringen 
und auch hier wieder einkaufen.“ So-
mit schließt sich der Kreis, denn die 
Kunden bringen sich automatisch in 
kirchliche caritative Projekte ein, in die 
der Erlös fließt.

12 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
werkeln im Kunterbunt mit und wer-
den voraussichtlich wieder im April 
Sommerkleidung entgegennehmen – 
jeder Kunde kann insgesamt 30 Artikel 
abgeben. Diese werden dann genaues-
tens geprüft – nur gut erhaltene saube-
re Kleidung und Gegenstände werden 
in den Bestand aufgenommen.

Doch jetzt bitte noch einmal an warme 
Sachen denken – der Winter ist noch da 
und der nächste kommt bestimmt.
Also Schnäppchen für die lieben Klei-
nen ergattern! Jeden Dienstag öffnet 
der Kunterbunt in der Theresienstraße 
7 (gegenüber der St.Theresia-Kirche) 
seine Pforten von 9-11 Uhr und von 17-
19 Uhr.	�  (Text / Foto: bb)

Gut gefüllte Regale könnten Lise Rothkopf (links) und Edith Thormann im Secondhandladen 
„Kunterbunt“ präsentieren.

Fleißige Bienchen im Sternentor

In der Kinderkrippe Sternentor wird 
gerade eifrig gebastelt. Es werden 
dutzende Bienenhotels gebaut. Die 
Kinder sind genauso fleißig dabei, wie 
man es den zukünftigen Bewohnern 
dieser Hotels auch oft nachsagt.
Die fertigen Bienenhotels kommen 

in die Schützenstraße in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler: die Stadt im Ahrtal ist 
von der Flutkatastrophe im Sommer 
2021 stark betroffen. Dort werden die 
Bienenhotels bald Vorgärten, Firmen-
gelände und Schulgelände zieren und 
Bienen einladen, dort einzuziehen. 

Die Initiative ist Teil des Projekts „Lass 
es leben“, das von Dr. Ragna Neu-
mann-Franz ins Leben gerufen wur-
de und von einem Elternpaar in Hall-
bergmoos, Henrik und Susanne Nolde, 
tatkräftig unterstützt wird. Daraus 
entstand die Idee, die Kinder miteinzu-
beziehen. Familie Nolde hat nicht nur 
sämtliche Materialien für die Bienen-
hotels an die Krippe gespendet, son-
dern gestaltet auch mit Dr. Neumann-
Franz die Vorgärten, wo Pflanzen, 
Büsche und Stauden als Futterwiesen 
für Bienen und andere Insekten ge-
pflanzt werden sollen.

Für die Sternentor-Kinder ist es auf  
jeden Fall ein spannendes Projekt 
– und für uns alle eines, das es sich  
zu beobachten lohnt!

� (Text / Foto: gra)
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„Wir harren der Dinge“
Starkbierfest und Maifest: Burschenverein steht in den Startlöchern

Die Hoffnung auf Lockerungen der Co-
rona-Maßnahmen im Frühjahr wächst. 
Die Gemeinde hat die Planungen für 
das Volksfest aufgenommen. Auch 
viele andere Kommunen und Vereine 
stehen in den Startlöchern, um endlich 
zur Normalität zurückzukehren. 

DER HALLBERGER hat bei Florian Schmid-
meier, 1. Vorsitzender des Burschenver-
eins Goldach nachgefragt, ob man sich 
auch dort auf Festivitäten vorbereitet.

DER HALLBERGER: Wird es im März 
2022 ein Starkbierfest mit Bayerischer 
Olympiade geben?

Florian Schmidmeier: Wenn die Be-
stimmungen dann so sind, dass wir 
dieses Fest durchführen können, ma-
chen wir das natürlich! Dazu müsste 
dann auch die Sperrstunde wieder ge-
lockert werden. Dann können wir das 
organisatorisch alles stemmen – auch 
mit einer Bayerischen Olympiade. Wir 
harren der Dinge!

DER HALLBERGER: Planen Sie auch das 
Maifest mit dem traditionellen Bandl-
tanz?

Zuletzt moderierten 2019 Niklas Weltmaier (links), Florian Schmidmeier (mitte) und Markus 
Loibl (rechts) das Starkbierfest des Burschenvereins Goldach e.V.

Florian Schmidmeier: Ja natürlich, aber 
etwas anders: der Maibaum, der ‚ge-
stutzt‘ beim Alten Wirt steht, wird auch 
in diesem Jahr so stehen bleiben. Wir 
hatten bereits im Dezember einen neu-
en Baum ausgesucht, ihn aber nicht 
geschlagen und vorbereitet.  Eine Mai-
baumwache ist bis zum heutigen Tag 
nicht durchführbar. Aber, wenn die 
Rahmenbedingungen für unser Maifest 
stimmen, dann werden wir organisato-
risch noch alles stemmen können. Und 
da kriegen wir bis dahin auch unseren 
Bandltanz wieder einstudiert.

DER HALLBERGER: Gibt’s weitere Pla-
nungen für 2022?

Florian Schmidmeier: Sagen wir mal 
so: Die Christbaumversteigerung ist ja 
noch in weiter Ferne. Aber wir wür-
den das gerne wieder durchführen. 
Schau‘n mer mal. Vielleicht kann das 
aber der neu gewählte Vorstand mit 
entscheiden. Bei der Mitgliederver-
sammlung am 18. Februar finden die 
Neuwahlen statt. 

Das Interview führte Beate Bodenschatz

VERLÄSSLICH
HEIMATVERBUNDEN
KOMPETENT
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Zahnarztbesuch im Kindergarten Regenbogen

Weltall, Wasser und Tiere im Winter

Richtige Experten in Sachen Mundhygi-
ene sind nun die Mädchen und Buben 
des AWO-Kindergartens Regenbogen. 
Bei ihnen war nämlich der Zahnarzt 

Abwechslungsreich geht es derzeit im 
AWO-Kindergarten Regenbogen zu: 
Die Gruppen beschäftigen sich mit 
ganz unterschiedlichen Themen – und 
gehen ihnen auf den Grund. 

Die Sonnengruppe beschäftigt sich mit 
den Farben, die Regentropfen-Grup-
pe mit der Unterwasserwelt und ihren 
Bewohnern: Haie, Wale und Delphine 
sind nun quasi bei ihnen zu Gast. 

In der Sternengruppe gibt es im Mo-
ment eine Geschichten-Werkstatt. 
Alles hat damit angefangen, dass 
die Quasselsocke Clara in der Grup-
pe aufgetaucht ist und Geschichten 
erzählt hat. Mittlerweile haben die 
Kinder Stabfiguren gebastelt, die nun 
zu Hauptdarstellern werden. In der 
Mondgruppe geht es um derzeit dar-
um, wie Tiere überwintern. Ins Weltall 
ist die Wolkengruppe aufgebrochen, 
um dort Planeten zu erforschen. Und 
der Urknall gehört jetzt auch zu ihrem 
Wortschatz. � (Text / Foto: gra)

zu Besuch. Und er kam nicht alleine: er 
hatte seinen faulen Hund dabei – und 
der will nie seine Zähne putzen und 
isst am liebsten Schokolade. Die Kinder 

Mit einer Riesenzahnbürste zeigte der Zahnarzt Andy wie man die Zähne richtig putzt. Die Kinder halfen ihm dabei.

halfen ihm auf die Sprünge – mit selbst 
gestalteten Plakate. Darauf zu sehen: 
was gut ist für die Zähne ist und was 
nicht.� (Text / Foto: gra)
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Bauausführung 
Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

Brücken bauen
Hortkinder gingen unter die Konstrukteure

Die Hortkids des Ecksteinhauses gin-
gen vor kurzem unter die Konstruk-
teure. Im Wettbewerb der Klassenstu-
fen gingen die „Pikachus“ (1. Klasse), 
die „Wilden Tiger“ (3. Klasse) und das 
„Detektivteam“ (4. Klasse aufwärts) 
jeweils mit zwei Gruppen ins Rennen. 
Ihre Aufgabe diesmal: Baut eine sta-
bile Brücke aus Papier. Vorgegebene 
Materialien waren 10 Blatt A4-Papier, 
2 Papprollen, 1 Meter Klebeband und 
ein Klebestift pro Team. 

Da es keine Vorgaben hinsichtlich der 
Konstruktion selbst gab, also wie hoch 
die Brücke am Ende sein sollte oder 
wie viele Pfeiler das Bauwerk haben 
musste, war der Kreativität der Mädels 
und Jungs keine Grenzen gesetzt.

Es wurde geplant, diskutiert, gezeich-
net und geklebt. Immer wieder wur-
de das Traggewicht überprüft „unse-
re Brücke hält schon den Locher und 
den Spitzer aus!“, manchmal eine ur-

sprüngliche Idee nochmal überdacht 
und neu geplant.

Am Ende des Nachmittags gaben zwei 
Gruppen je Jahrgangsstufe ihre Werke 
zum Testen ab. 

Beim Stabilitätstest der sehr unter-
schiedlich gebauten Brücken wurde 
es ziemlich spannend, hielten die Bau-
werke doch recht lange das gleiche 
Gewicht aus. Erst bei 1,7 kg Belastung 
gaben die Konstruktionen von Medina 
und Maximilian (1. Klasse) und Sophie, 
Dariana, Pia, Alexandra und Veronika 
(3. Klasse) nach.

100 g mehr, also 1,8 kg, hielt die Brücke 
von Flavie und Moritz (1. Klasse) aus. 

Einen großen Sprung auf 2,8 kg Be-
ladung hielt das Werk von Cyril, Juan 
Carlos und Markus (4. Klasse) stand, 
gefolgt von 3,5 kg für Merves und Leo-
nies Konstruktion.

Am Ende stand das Ergebnis des „Brü-
ckenbau-Experiments“ fest: Die Sie-
gerbrücke, da mit dem höchsten Ge-
wicht beladen und mindestens drei 
Sekunden stabil, wurde von Hatice, 
Luca, Tyler und Arslan (5. und 6. Klas-
se) erbaut. Sage und schreibe 3,9 kg 
wurden aufgeladen, bevor die Belas-
tungsgrenze erreicht wurde.

Mit der Aussicht auf viele weitere inte-
ressante und lustige Aufgaben für die 
Hortkinder ging ein spannender und 
lehrreicher Nachmittag zu Ende. 

(Text / Foto: gra)
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Weihnachtssterne im Februar

Ja, ist denn immer noch Weihnach-
ten? Oder schon wieder? Das dürfte 
sich der ein oder andere in diesen Ta-
gen vielleicht beim Anblick der weih-
nachtlich geschmückten Hauptstraßen 
gefragt haben. Sollte doch spätestens 
an Mariä Lichtmess – so will es die 

christliche Tradition – der letzte Weih-
nachtsbaum, das Kripperl und auch 
die Dekoration an den Straßenlater-
nen verschwunden sein. Das wäre am  
2. Februar 2022 gewesen.

Warum die Weihnachtssterne jetzt 
– Ende Februar – immer noch den 

Ort zieren, hat einen einleuchtenden 
Grund: Der Traktor, mit dem der Bau-
hof für gewöhnlich ausrückt, um sie 
abzumontieren, ist in der Werkstatt. 
„Das Richten dauert länger als ge-
plant“, erklärte Bürgermeister Josef 
Niedermair auf Nachfrage. Natürlich 
habe man ein Ersatzfahrzeug ausge-
liehen. Doch das Mietfahrzeug ist für 
den (Hebe-) Korb, mit dem die Mitar-
beiter sich normalerweise zu den Ster-
nen aufschwingen, nicht zugelassen. 

Jetzt rechnet man jeden Moment mit 
der Rückkehr des gemeindlichen Trak-
tors. Dann ist aber erst einmal der 
Baumschnitt, der bis Ende Februar 
erledigt sein muss, dran. Erst danach 
geht’s ans Abmontieren der Sterne. 

Niedermair konnte aber all jene beru-
higen, die sich um den Stromverbrauch 
sorgen: „Die Lichter sind aus.“ Soll hei-
ßen: Die Bauhof-Mitarbeiter sind in-
zwischen mit der Leiter hochgestiegen 
und haben die Sterne „abgestöpselt.“  

(Text / Foto: eoe)
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Spanische Klänge
Münchner Gitarrentrio gastiert am 19. März 2022 in Hallbergmoos

Das Münchner Gitarrentrio, das sich 
2008 formierte, wird in der Presse 
als ein Ensemble der Extraklasse und 
„Schwergewicht des Genres“ gefeiert. 
In ihrer Performance und dem aktuel-
len Programm „Spain“ präsentiert sich 
das Trio in perfekter Harmonie, ent-
spinnt herrliche Dialoge mit beeindru-
ckendem Einfühlungsvermögen und 
Intensität im Spiel. 

Die drei Künstler – Alexander Lei-
dolph, Thomas Etschmann und Mikhail 
Antropov – musizieren mit einer ent-
spannten musikalischen Leichtigkeit, 
die nur durch ihre großartige Virtuosi-
tät ermöglicht wird. Mit ihrem intensi-

ven Spiel loten sie alle Gefühlszustän-
de von nachdenklicher Melancholie bis 
zu überschäumender Freude aus.

Bei jedem Auftritt des Trios sind die 
Besucher von der besonderen Atmo-
sphäre der Konzerte gefesselt. Die 
bekannteste Komposition des ameri-
kanischen Jazzpianisten Chick Corea 
„Spain“ steht titelgebend für das 
aktuelle Programm: die drei Gitarren 
entfalten den Zauber spanischer und 
südamerikanischer Musik. Klassische 
Moderne trifft Tango, Flamenco und 

Bossa Nova. Werke von Manuel de  
Falla, Isaac Albéniz, Astor Piazzolla, 
Paco de Lucia und Ausschnitte der Car-
men-Suite von Georges Bizet, der als 
Nichtspanier eines der Stücke schrieb, 
die untrennbar mit der iberischen 
Halbinsel verbunden sind, versprechen 
einen Abend voll spannender Kontras-
te, feuriger Rhythmen und lyrischer 
Momente.

Ticketbestellung unter www.erstklassik. 
info/kontakt/kontakt. Wählen Sie das 
Kontaktformular aus und schreiben 
Sie eine E-Mail mit Ihrer Bestellung. 
Namen und Kontaktdaten aller Be-
sucher angeben. Ebenso erhalten alle 
Schüler der Musikschule Hallberg-
moos-Neufahrn freien Eintritt. Bitte 
über die Homepage/Kontaktformular 
zum Konzert anmelden. Betreff: Schü-
lerfreikarte.

(Text: gra / Foto: Dominik Parzinger)

DER HALLBERGER
ANZEIGENSCHLUSS  

für die  
nächste Ausgabe  

(9. März) ist  
Mittwoch,  

2. März, 13 Uhr.
info@hallberger.de oder  
Telefon 0811-99 89 042

TERMIN: 
Samstag, 19. März 2022, 19:00 Uhr, 
Gemeindesaal Hallbergmoos

Eintrittspreis 18 €. Kinder (6 bis 14 
Jahre) haben freien Eintritt.

Das Konzert findet voraussichtlich 
unter 2G+ Regeln statt.

Bitte bringen Sie eine Maske, Impf-
nachweis und einen tagesaktuellen 
Test mit.
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• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Wilhelmstraße 12 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

Gebäudeservice im und ums Haus

fsm-herrle@gmx.de
www.facilityservices-muenchen.de

Von Bienen bis Whatsapp 
Semesterstart an der vhs

Das neue Frühjahrs- und Sommerse-
mester an der vhs Neufahrn-Hallberg-
moos beginnt nach den Faschingsferi-
en. Die Verteilung der zitronengelben 
Broschüren ist in vollem Gange. Sie lie-
gen in zahlreichen Läden und den Ge-
schäftsstellen aus. In vielen Haushalten 
sind sie schon im Briefkasten gelandet. 
Teilnehmen kann man an über 500 
Veranstaltungen – von der Einführung 
in die Permakultur über einen Besuch 
am Bienenstand bis zum Boogie-Tan-
zen und einem Naturkunst-Workshop. 

„Es war uns wichtig, alle Zielgruppen 

anzusprechen – von der Familie mit 
Kleinkindern bis hin zu Seniorinnen 
und Senioren,“ betont vhs-Leiterin Su-
sanne Arndt. So gibt es gleich im März 
einige Veranstaltungen, die mit dem 
Seniorenbeirat Hallbergmoos geplant 
wurden. Dazu gehört der Senioren-
tanz am 19. März in Hallbergmoos. 
Und Seminare, bei denen die Bedie-
nung von Android-Handy (15.3.), Ta-
blet (22.3.) oder Whatsapp (30.3.) ver-
ständlich erklärt und mit den eigenen 
Geräten direkt ausprobiert wird.

Familien lädt die vhs ein, draußen auf 

Entdeckungstour zu gehen. So gibt es 
Geheimcodes und versteckte Hinweise 
bei einer Familienführung durch den 
Nymphenburger Schlosspark zu entde-
cken (1.5.). Geheimnisvoll geht es auch 
bei einer Nachtwächterführung durch 
Freising zu (18.6.). Das Zusammen
leben mit Tieren und Pflanzen können 
Groß und Klein beim Besuch im Um-
weltgarten Neubiberg kennenlernen 
– streicheln von Schafen und Ponys 
inklusive (7.5.). Daneben gibt es infor-
mative Veranstaltungen für Eltern. So 
werden Fragen rund um Elterngeld & 
Co. (23.5.) beantworten und es gibt 
Tipps, wie man Kinder auf schwierige 
Situationen vorbereitet (29.3.).

Auf dem Cover des neuen Programm-
hefts ist übrigens ein Gemeinschafts-
werk der „Freitagsmaler“ abgebildet, 
das im Rahmen der Auseinanderset-
zung mit dem Thema „Was auf den 
Tisch kommt“ in der vhs-Gruppe ent-
stand. „Künstlerischer Ausdruck, ge-
sundes Genießen, aber auch gesell-
schaftliche Zusammenhänge – das 
alles schwingt in dem Bild und passt 
deshalb perfekt zu uns als Volkshoch-
schule“, so Arndt. Die Kurse dazu – von 
Freier Malerei bis zu türkischer Küche 
und nachhaltigem Gärtnern – gibt’s  
im neuen Heft und auf den Web- 
seiten www.vhs-neufahrn.de und  
www.vhs-hallbergmoos.de.

(Text: gra / Foto: Seidel)

Neu in der vhs: Die Programmhefte für Frühjahr und Sommer, die Verwaltungskraft Susanna 
Winkler in der Neufahrner Geschäftsstelle schon verteilte.

KFZ-Winterstein &
  Selbstschraubereck 

GmbH

Fokkerstraße 5 
85399 Hallbergmoos 

0811 9989631

www.kfz-winterstein.de  
www.selbstschraubereck.de
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Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 0811/3721  ·  Fax: 0811/9 98 9074

SPA Wellness Serie Power up
Der ideale Muntermacher am Morgen
3-tlg. Set aus Duschgel, Körperpeeling 
+ Körperlotion

Alle Produkte auch einzeln erhältlich.

NEU · NEU · NEU · NEU

(statt 80,50) Angebot  € 52,20

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR • FÄLLKRAN 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5820173 oder 08122-1791661
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Bockhorni 60x25.qxp_Layout 1  02.06.21  16:05  Seite 

Moosbühne spendet 1000 Euro für Anton
14-jähriger aus Moosinning verlor bei Unfall beide Hände

Im vergangenen Oktober ereignete 
sich in Moosinning ein tragischer Un-
fall, der viele Menschen erschütterte: 
Bei Erntearbeiten geriet der 14-jährige 
Anton in einen laufenden Maishäcks-
ler. Er konnte von seinem Vater reani-
miert werden, verlor bei dem Unglück 
aber beide Hände. Die Moosbühne 
„Graf Hallberg“ unterstützt ihn und 
seine Familie nun mit einer großzügi-
gen Spende.

Die Hilfsbereitschaft in Moosinning 
und weit darüber hinaus ist groß. Es 
bildete sich der „Helferkreis Anton“, 
der Spenden für die Familie sammelt, 
um Anton die Rückkehr ins Leben zu 
erleichtern.

Christine Wimmer (1. Vorsitzende) und 
Martin Schuster (2. Vorsitzender) hat 
Antons Schicksal sehr berührt. Und 
schnell stand der Entschluss fest, wo-
hin die diesjährige Spende der Moos-
bühne gehen soll. 

„Wir haben den Betrag bereits an den 
Helferkreis Anton überwiesen“, so 
Christine Wimmer. 

Das Geld ist der Erlös aus den Nacht-
wächterwanderungen, die die Moos-
bühne als Ersatz für die wegen Co-
rona ausgefallenen Vorstellungen 
durchgeführt hat: „Wir freuen uns 
sehr, dass es uns mit der der Nacht-
wächterwanderung im letzten Jahr 
gelungen ist, so viele Besucher zu 
begeistern und wir nun eine Spende 
übergeben können. Allen Mitwande-
rern danken wir sehr, denn alle haben 

dazu beigetragen, dass wir mit unse-
rer Spende den „Helferkreis Anton“ 
unterstützen können.

(Text: eoe / Foto: gra)

Regisseurin Christine Wimmer und Martin Schuster (2. Vorsitzender) mit dem symbolischen 
Spendenscheck für den Helferkreis Anton.
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VfB will Tennishalle im Sportpark bauen
Anna Klug (1. Vorsitzende) erläutert Planungen und Konzept  

für drei überdachte Courts

Wer im Winter in Hallbergmoos Ten-
nis spielen will, tut sich aktuell schwer: 
Das bisherige Winterquartier im Ten-
niscenter Eder / Regent ist marode und 
nicht mehr bespielbar. Versuche des 
VfB, die Halle zu sanieren, scheiterten. 
Die Vereinssportler des VfB Hallberg-
moos-Goldach. sind nach Neufahrn 
ausgewichen. Doch dort sind die Kapa-
zitäten sind begrenzt. Viele Trainings 
mussten deshalb ausfallen. Und für 
viele Jugendspieler müssen Fahrgele-
genheiten organisiert werden. „Das ist 
ein Aufwand ohne Ende“, beschreibt 
Klug die momentane Situation.

Nun konkretisieren sich die Pläne für 
den Bau einer eigene Tennishalle. Anna 
Klug, erste Vorsitzende des größten 
Sportvereins, verriet dem HALLBERGER 
den Stand der Dinge. „Der Business-
Plan ist schon ausgearbeitet. Es gibt 
auch schon ein Nutzungskonzept“, so 
Klug. Auf dem bestehenden Tennisge-
lände im Sport- und Freizeitpark soll 
eine Halle mit drei Courts und einem 
Versorgungsgebäude entstehen. 

Bauherr ist der VfB, der mit Investi-
tionskosten von ca. 2 Millionen Euro 
(brutto) kalkuliert. Die Gemeinde 
überlässt dem Verein das Grund-
stück in Erbpacht mit einem günsti-

gen Zinssatz und gewährt eine Aus-
fallbürgschaft für den notwendigen 
1-Mio.-Euro-Kredit. 30 Prozent der 
Investitionskosten (ca. 650.000 €) be-
zuschusst die Gemeinde. Wofür Klug 
im Namen des Vereins der Kommune 
ausdrücklich dankt. „Ohne diese Un-
terstützung wäre es nicht machbar. Es 
ist schön zu sehen, wie dieses Projekt 
gemeinsam angegangen wird.“ Vom 
BLSV sollen weitere 200.000 € an För-
dermitteln fließen.

Was ist konkret geplant?
Auf zwei Außenplätzen der bestehen-
den Tennisanlage (Platz 5 und 6) und 
einem kleinen Court soll die Tennishalle 
gebaut werden. Zwar verliert der Ver-
ein damit zwei Außenplätze, aber die 
drei Hallenplätze können auch im Som-
mer bespielt werden. „Und zwar gleich-
wertig, weil wir einen sandähnlichen 
Bodenbelag wählen.“ Ein „Alleinstel-
lungsmerkmal“, wie Klug unterstreicht. 
Beim Wechsel von draußen nach drin-
nen ist nicht mal ein Schuhwechsel nö-
tig.  „Wir gewinnen damit sogar einen 
Platz“, erläutert Klug. Im anliegenden 
Versorgungsgebäude sind Umkleiden, 
Duschen, Lager, Technikraum und ein 
Aufenthaltsraum vorgesehen.  

Für Bürger, Vereinssportler  
und Gäste
Die Tennishalle soll, wie Klug hervor-
hebt, „ein Mehrwert“ für die gesam-
te Bevölkerung sein. Denn Bürgerin-
nen und Bürger ohne Vereinsbindung 
können die Courts natürlich genauso 
buchen wie Vereinssportler. Für den 
derzeit größten Sportverein (2200 Mit-
glieder) und die Tennissparte, die um 
20 % auf 225 Mitglieder (44 % Kinder) 
gewachsen ist, sei ein ganzjähriges 
Trainingsangebot und der Spielbetrieb 
laut Klug „existenziell“. 

Auf einem Teil der bestehenden Tennisanlage (rot umrandet) soll die Tennishalle mit drei Courts gebaut werden.

Zu Stoßzeiten wird der VfB das Gros 
der Plätze belegen. Der Bayerische 
Tennisverband hat schon sein Interes-
se bekundet, in der Halle Turniere und 
Punktspiele abzuhalten. Auch Berufs-
tätige, z.B. im Munich Airport Business 
Park (MABP), können vor oder nach 
der Arbeit die Halle nutzen. Und auch 
auswärtige Vereine, die keine eigene 
Halle haben, gehören zu den poten-
ziellen Nutzern.

Der Hallberger
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Die VfB-Vorstandschaft hat Pläne für den Bau einer Tennishalle gemacht. Am 21. März  
werden die Mitglieder darüber abstimmen. (v.l.) Michaela Reitmayer (3. Vorsitzende),  
Renate Hofbauer (2.Vorsitzende), Nils Matzkowitz (überfachlicher Jugendleiter), Ulrike  
Bracht (Schriftführerin), Jugendleiter) und Anna Klug (1.Vorsitzende).

Hallenmitgliedschaft
Der VfB vermietet die Tennisplätze 
stundenweise als Einzel- und Abon-
nement-Buchung an Mitglieder, Gäs-
te und Turnierspieler zu gestaffelten, 
marktüblichen Preisen. Zum Vergleich 
hat man die Tennishallen in Neufahrn, 
Erding, Freising, Ismaning und Zol-
ling herangezogen. Der VfB hat eine 
neue Preisstrategie ausgeklügelt: Sie 
beinhaltet Abonnements (mit Preis-
nachlass) und eine „Hallenmitglied-
schaft“, über die VfB-Mitglieder an 
günstige Tarifen kommen. Auch ein 
Saison-Abo ist geplant. Über ein digi-
tales Buchungssystem kann man sich 
Zeiten reservieren. Firmen und Hotels 
können für Mitarbeiter und Hotelgäs-
te buchen. Der VfB rechnet mit einer 
durchschnittlichen Auslastung von 
75 % im Winter (Sommer: 30%) und 
einem jährlichen Umsatzvolumen von 
knapp 100.000 €.

Marketing-Offensive
Darüber hinaus will der VfB eine breit 
angelegte Marketing-Kampagne star-
ten: Über Social Media, Presse, Flyer, 
Broschüren und die Vereinshomepage. 
„Wir hoffen auf Partner, die sich über 
Werbetafeln und Banner einbringen. 
Und auch einen Namensgeber für die 
Tennishalle könnten wir uns vorstel-
len“, so die Vereinsvorsitzende.

Zeitplan
Und wann wird die neue Tennishalle 
eingeweiht? „Das hängt noch von ei-
nigen Faktoren ab“, erläutert Anna 

Klug. Es sind noch Gutachten (z.B. 
Bodengutachten, Zufahrtswege) ein-
zuholen und Anträge beim BLSV zu 
stellen. Außerdem müssen die Mitglie-
der – in der Mitgliederversammlung 
am 21. März – final darüber abstim-
men. „Wir haben als Verein den Vor-
teil, dass wir schneller als eine Kom-
mune agieren können und auch nicht 
an kommunale, mitunter langwierige 
Ausschreibungsverfahren gebunden 
sind“, erklärt Klug. Die ersten Schritte 
sind bereits eingeleitet. 

Wenn alles glatt läuft, könnte der Ver-
ein den Bauantrag im April stellen. „Es 
gibt noch einige Hürden zu nehmen. 
Mit ein bisschen Glück, und weiter-
hin so viel Zusammenhalt, kann in der 
nächsten Wintersaison vielleicht schon 
gespielt werden.“ 

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)
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Kegler räumen ab
Die „Erste“ tritt erst 
wieder am 26. Februar 
in der Bundesliga an. 
In der Zwischenzeit ha-
ben die anderen Kegel-
Teams des VfB ordent-
lich abgeräumt.  

Bei ihrem Spieltag in 
Straubing setzten sich 
die „Herren 2“ gegen 
den Gastgeber durch. 
Damit bleiben sie Vier-
ter in der Bezirksober-
liga, wobei die Hall-
bergmooser erst acht 
Spiele absolviert haben, 
die drei vor ihnen plat-
zierten Teams dagegen 
schon 9 bzw. 10 Partien 
gespielt haben. 

Mit einem deutlichen 
8:0-Sieg über Landshut 
punkteten die „Herren 
3“ und sind nun Tabel-
len-Dritter. Mit insge-

samt 3072: 2838 Holz siegte man. Mit 
546 erspielte Martin Gürster das beste 
Ergebnis. 

Auch die „gemischte“ Mannschaft des VfB 
mischt in der Liga ordentlich mit. Sie ist  
aktuell Tabellenführer.

Der Hallberger

Ähnlich souverän präsentierten sich 
die Damen des VfB Hallbergmoos 
beim TSV Altfraunhofen: Sie gewan-
nen mit 6:0 Punkten (14:2 Sätze). Sie 
stehen nun auf Platz 2 der Kreisklasse 
(Isar Damen). Alle vier Sportlerinnen 
zeigten starke Leistungen. Danicia 
Nießen gelang mit 536 Holz das beste 
Tagesergebnis an diesem Tag. 

Mit einem Sieg über das Team des SKK 
Buch (G 1) verteidigte die gemischte 
Mannschaft des VfB ihren ersten Tabel-
len-Platz. Sie gewannen mit 1935:1815 
Holz und erspielten sich dabei drei 
Mannschaftspunkte. Das beste Ergeb-
nis steuerte Gabriele Selmaier-Ritter 
(519 Holz) bei.

In der Kreisliga-West konnten die Her-
ren 4 gegen den TSV Allershausen I 
punkten. Mit einem 5:1 (2025: 1932 
Holz) sicherten sie ihren fünften Tabel-
lenplatz ab. � (Text / Foto: gra)
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VfB-Stockschützinnen lösen DM-Ticket

Einen richtigen Lauf hatten die Stock-
schützinnen des VfB Hallbergmoos-
Goldach: Beim Bayernpokal  der Senio-
rinnen Ü50 in Deggendorf: Sie wurden 
Vierte und qualifizierten sich damit für 
die Deutschen Meisterschaften.

Nach einem zähen Start konnten sich 
Hildegard Holzmann, Angelika Neu-
mair, Roswitha Frühbeis und Petra Gru-
ber steigern. Sie verpassten nur knapp 
den 3. Platz hinter Eggstätt, Gattering 
und Rottach-Egern. Ihre Freude tat 
dies freilich keinen Abbruch: Denn mit 
Rang vier sicherten sie sich das Start-
recht für die Deutschen Meisterschaf-
ten am 12. März in Krefeld. 

Nun hofft das Team um Mannschafts-
führerin Hildegard Holzmann, dass 
die Deutschen Meisterschaften auch 
stattfinden. Denn 2020 hatte man sich 
schon einmal qualifiziert. Die DM war 
aber wegen Corona abgesagt worden.

“Wir freuen uns auf Krefeld und wer-
den da unser Bestes geben“, verspricht 
Holzmann. Dabei können sie auf pro-
minente Unterstützung zählen: Chris-
tian Obermeier, Sportwart des VfB und 
Präsident des Deutschen Eisstockver-
bands, wird das VfB-Team an den Nie-
derrhein fahren.  

(Text / Foto: gra)

MCMC
Ma� imo CampisiMa� imo Campisi
GARTENARBEIT – GARTENPFLEGE
TRANSPORTSERVICE
HAUS UND GARTEN

Föhringer Allee 27 · 85774 UnterföhringFöhringer Allee 27 · 85774 Unterföhring
Tel. 0151 23897404 · mc.Gartenarbeiten@gmail.comTel. 0151 23897404 · mc.Gartenarbeiten@gmail.com
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Chance für ehrgeizige Nachwuchsringer
SV Siegfried meldet „Zweite“ für die Liga an

Der SV Siegfried Hallbergmoos hat 
für die kommende Saison eine zweite 
Mannschaft in den bayerischen Ligen 
– voraussichtlich in der Gruppenliga  
Süd – angemeldet. Die endgültige 
Gruppeneinteilung erfolgt bis Ende 
Februar. Dies teilte nun Vereinschef 
Michael Prill mit.

„Wir möchten damit vor allem unse-
ren jungen, ehrgeizigen und trainings-
fleißigen Sportlern wie Nicklas Kriebel, 
Thomas Ernst, Philipp Schosser und 
Andreas Reiss die Möglichkeit geben, 
in einer Mannschaft zu ringen und 
wertvolle Erfahrungen zu sammeln“, 
unterstrich Prill. 

Als Mannschaftskapitän wird Andreas 
Walbrun fungieren, auf den sich der 
Verein „immer zu 100 Prozent verlas-
sen kann“, wie der SVS-Vorsitzende 
hervorhebt. 

Als dritter Neuzugang wechselt der 
in Erding wohnhafte Amir Hussaini 

vom TSV St. Wolfgang zum SV Sieg-
fried Hallbergmoos. Er wird die zwei-
te Mannschaft in den Gewichtsklassen 

Nicklas Kriebel, Thomas Ernst, Philipp Schosser und Andreas Reiss (hinten, v.l.) werden mit ihren 
Teamkollegen Andreas Walbrun (vorne links) und Amir Hussaini (vorne links) auf die Matte gehen.

bis 57 Kilogramm und 61 Kilogramm in 
beiden Stilarten verstärken.

(Text: eoe / Foto: gra)

G� ten auf Zeit

Feldgärten von Mai bis November
am S-Bahnhof in Hallbergmoos 

zu vermieten
Zum Teil schon angebaut und 

ein Teil zum Selbst-Bep� anzen.
40 Quadratmeter für 120 €

Bei Interesse eine E-Mail an: 
garten.auf.zeit@gmx.de

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de

Die faire Auto-Werkstatt

 Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

08165-65666
 Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1 
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

Kürzinger_60x50mm.qxp_Layout 1  01.06.21  21:46  Se  

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de
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R ÄT S E L

Im rechten Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Wer kann sie finden?

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Spalte, in jeder Zeile 
und jedem Kästchen der neun kleinen Quadrate  
die Zahlen 1 bis 9 nur jeweils einmal  
vorkommen.

Fülle alle Felder so aus, dass in jeder Zeile und Spalte gleich 
viele X und O stehen. Es dürfen nicht mehr als zwei auf-
einanderfolgende X oder O in einer Zeile oder Spalte vor-
kommen. Jede Zeile und Spalte ist einzigartig.

Der 
Schlauberger
Wusstest du schon, 
dass ... 

… Eulen drei Augenlider haben? Sie haben eines zum 
Blinzeln, eines zum Schlafen und ein weiteres zur  
Säuberung des Auges. Sie wird Nickhaut genannt und 
funktioniert wie ein Scheibenwischer.

(Quelle: vogelundnatur.de)
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GOTTESDIENSTE
Bi = Birkeneck  |  Ha = Hallbergmoos  |  Go = Goldach

Samstag – 26.02.  

	7.30	 Bi	 Hl. Messe
	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

Sonntag – 27.02. 

	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
	10.30	 /Bi	 Pfarrgottesdienst

Mittwoch – 01.03. Aschermittwoch   

	19.00	 Bi	� Abendmesse mit Asche-
auflegung

	19.00	 Go	� Abendmesse mit Asche-
auflegung	

	19.30	 Bi	� Anbetung vor dem 
Allerheiligsten

Freitag – 04.03.   

	19.00	 Go	� WELTGEBETSTAG DER 
FRAUEN

	19.00	 Ha	 Abendmesse entfällt

Samstag – 05.03.   

	18.30	 Go	 Rosenkranz
	19.00	 Go	 Vorabendmesse
	19.00	 Bi	 Rosenkranz

 Sonntag – 06.03.   

	8.00	 Bi	 Beichtgelegenheit
	8.30	 Bi	 Gottesdienst
	8.45	 Go	 Beichtgelegenheit
	9.15	 Go	� Gottesdienst für den 

Pfarrverband
	10.30	 Bi	 Pfarrgottesdienst

Sonntag – 27.02.

11.00 Uhr	 GoANDERS zu Fasching 

Sonntag – 06.03.

11.00 Uhr	 GoANDERS 

Sonntag – 13.03.

11.00 Uhr	 GoFAMILY

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art
� Natursteinarbeiten
� Bepflanzungen
� Teiche – Mauern – Zaun
� Baumpflege
� Großbaumschnitt
� Spezialfällungen
� Wurzelstockentfernungen

Zeilhofer 124x50.qxp_Layout 1  01.06.21  22:24  Seite 1

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de



29DER HALLBERGER 4  |  23. FEBRUAR 2022

Termine
22.2. – Dienstag

Sondersitzung Haushalt 2022
Bau- und Planungsausschuss
Rathaus, 18.30 Uhr

SG Edelweiß: Abteilungsversamm-
lung mit Neuwahlen
Sportforum (Am Söldnermoos 61)
19.30 Uhr

24.2. – Donnerstag

Bairisch Tanzen für Jedermann / 
-frau mit dem Volkstanzkreis
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

4.3. – Freitag

Weltgebetstag der Frauen:
England, Wales und Nordirland
Herz Jesu Kirche Goldach, 19 Uhr 

8.3. – Dienstag

Gemeinderatssitzung
Rathaus, 18.30 Uhr

Rathausplatz:
Montag bis Freitag: 08.30 – 12.30 
Uhr sowie 15.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 9 – 12.30 Uhr sowie 14.30  
bis 19 Uhr
Sonntag von 10 – 14 Uhr
Anmeldung:  
https://coronateststelle-bayern.com/
Tel: 0176 / 26 47 57 65

Neuwirt (Hauptstr. 51) 
Montag bis Freitag: 10 – 14 Uhr sowie 
17 – 20 Uhr

Samstag und Sonntag: 10 – 15 Uhr
https://anny.co/b/book/teststation-
hallbergmoos-neuwirt

Prizotel (Lilienthalstr. 13):
Montag bis Freitag 7 – 14:30 Uhr  
sowie 16 bis 20 Uhr
Samstag 9 – 14.30 Uhr sowie  
16 bis 19 Uhr
Sonntag 10 – 17 Uhr 
Anmeldung: www.ms-bk.de
Tel. 0176 / 27 70 25 43

Nachbarschaftshilfe
Hauptstr. 56, Tel. 0811/98 26 55,  
E-Mail: nbhhallbergmoos@gmx.de
Beratung:
Mo. – Fr. von 9 – 11 Uhr (außer in den 
Ferien)

Babymassage

9.30 – 10.30 Uhr
Anmeldungen: 089/90169141

Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1-4 Jahre)
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 h

Aufgrund der Corona-Situation 
kann es zu Termin- und Pro-
grammänderungen kommen. 
Bitte informieren Sie sich direkt 
beim Veranstalter.

Corona-Teststellen         

Demenzberatung der Caritas
in Freising für Angehörige von Men-
schen mit Demenz und psychischen 
Beeinträchtigungen im Alter. 
Anmeldungen unter T. 08161/5387924
(Caritas) oder über die NBH 

Soziale Beratung der Caritas
Außensprechstunde der Caritas
2 x im Monat dienstags. Terminverein-
barungen:
Tel. 08161-5387950,
Fax 08161-5387959 oder per E-Mail an
Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de.

Erziehungsberatung der Caritas

1 x wöchentlich (Donnerstag
nachmittag)
Terminvereinbarung: 
Tel 08161/5387930
E-Mail: eb-freising@caritasmuenchen.de

Repair Café / Secondhand-Laden

Jeden 3. Samstag | 15 – 18 h
Nächster Termin: 19.03.2022

Die NBH sucht ehrenamtliche  
Helfer für verschiedene Bereiche.

vhs-TERMINE
27.2. – Sonntag

Hula Hoop Dance – weiter geht’s! 
Für Erwachsene
Turnraum (Hauptstraße 56)
10.00 – 12.30 Uhr

28.2. – Montag

Japanisches Papiertheater &  
Origami. Für Kinder
Seminarraum (Lindberghstr. 7b)
11.00 – 12.30 Uhr

7.3. – Montag 

Spanisch – Kompakt für Reisende. 
Kursbeginn
Seminarraum (Lindberghstraße 7b)
19.30 – 21.00 Uhr

8.3. – Dienstag 

Progressive Muskelentspannung 
nach Jacobson. Kursbeginn
Turnraum (Hauptstraße 56)
20 – 21 Uhr

Corona-bedingt kann es zu Pro-
grammänderungen kommen. Aktuel-
le Informationen dazu, zu den  
Kursen und zur Anmeldung unter  
www.vhs-hallbergmoos.de,  
vhs@hallbergmoos.de oder 
0811/5522317.

Der Hallberger
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I M M O B I L I E N

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Neu: Wilhelmstr. 12, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

Gamma Immobilien 60x39.qxp  02.06.21  16:22  Seite 1

Notrufnummern
Feuerwehr/Rettungsdienst� 112

Polizei� 110

Ärztlicher Bereitschafts- 
dienst Bayern� 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken-Notdienst: 
Aushang an den Apotheken:

Apotheke am Bach, 
Hauptstraße 66� 0811 / 98600

Hallberg-Apotheke, 
Theresienstr. 63� 0  811 / 5534-0

Gasnotdienst� 08122 / 97790 
(Erdgas Südbayern 
Servicecenter)

Wasser� 08165 / 95420 
(Zweckverband 
Freising-Süd)

Strom� 0941 / 28003366 
(Störungsstelle 
Bayernwerk AG)

Fernwärme� 089 / 52084130 
(Technische Störung 
Bayernwerk Natur)

Kläranlage 
Hallbergmoos� 0811 / 3822

Katholische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110222

Evangelische 
Telefonseelsorge�0800 / 1110111

Kinder- und 
Jugendtelefon� 0800 / 1110333

Krisendienst  
Psychiatrie� 0800 / 655 3000

facebook.com/ 
Der-Hallberger

www.instagram.com/
derhallberger/hallberger.de
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S T E L L E N M A R K T

P O L I Z E I B E R I C H T

V E R S C H I E D E N E S

 
Hallbergmooserin (28) in unbefris-
teter Festanstellung, sucht für sich 
und ihren Labrador eine 2 – 2,5 
Zimmerwohnung im Ort, ab sofort 
oder später, von Privat bis 750 € 
warm. Tel. 01516-4305630

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Ver-
kauf, Internet – Einstellen von TV-Geräten, 
Einrichten von Smartphones und Tablets. 
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de

Schlüssel- u. Aufsperrservice 
Fahrradverkauf und -Reparaturen 
Eisenwaren Mikesch, 08 11- 24 60 
Fensterreinigung Brandhuber  
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22 / 1 86 64

Renovierungsmaterial, Wand- u. 
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren, 
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,  
Abbeize, Spachteln u. Kellen 
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner

Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3  
Termine unter Telefon 08 11 – 99 33 909 
Batterien und Knopfzellen für  
Uhren mit Tausch. Eisenwaren Mikesch 

R ÄT S E L  L Ö S U N G E N :

www.hallberger.de

folgt uns auf

Der Hallberger

Mitarbeiter in Teilzeit auf € 450.– Basis m/w/d
Als erfolgreiches Unternehmen brauchen wir Verstärkung. Idealerweise 
verfügen Sie über einen kaufmännischen Abschluss oder sind Bürokauf-
frau/-mann. Sie beherrschen deutsch und haben englische Grundkenntnis-
se, mögen allgemeine Büroadministration und ein internationales Kunden-
umfeld? Sie sind motiviert und � exibel?

Unsere Teamleitung freut sich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail. 

BackTech SAM GmbH  Zengerstrasse 25, D-85399 Hallbergmoos
Telelefon +49 811-54155011 · E-Mail: job@backtechsam.com      

Unter Drogeneinfluss auf der FTO gefahren

In der Nacht von Sonntag (13.2.) ist 
der Polizei ein Fahrzeug auf der Flug-
hafentangente Ost aufgefallen, das 
in Schlangenlinien fuhr. Der Fahrer 
konnte auf Höhe Erding-Mitte von 
einer Streife der PI Erding aufgenom-
men werden. Er wurde auf die ED 
7 gelotst, ignorierte dann aber das  

Haltesignal und fuhr zwei Mal 
an dem Polizeifahrzeug vorbei. 
Kurz vor Aufkirchen konnte 
er schließlich angehalten und 
kontrolliert werden. Da bei 
dem 32-jährigen aus Freising 
eindeutige drogentypische 
Ausfallerscheinungen festge-
stellt wurden, wurde eine Blut-
entnahme im Klinikum Erding 
veranlasst und sein Fahrzeug-
schlüssel sichergestellt. Der 

Beifahrer (36) war mit 2,7 Promille  
so alkoholisiert, dass er sich nicht  
allein orientieren konnte. Er wurde  
vorübergehend in Schutzgewahrsam 
ge  nommen. Die Dienststelle konnte 
er aber zusammen mit seinem Freund 
nach dessen Blutentnahme wieder ver-
lassen. � (red)




